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Samstag,
den9. November 1861.

Amtliche Verordnungen und
Bekanntmachungen.
An die Kirchenconvente.

Aus Anlaß der Bestrafung eines
Israeliten durch mir» evangelischen
Kirckencoiwent wegen Störung der
christlichen Sonntagöfcier ist die Frage
aufgeworfen worden, ob die Kirchen-
eonvente zur Adrügung derartiger
Verfehlungen der Js aeluen überhaupt
zuständig seien, und ob ste nicht viel¬
mehr bas Strafverfabr>n in solchen
Fällen der weltlichen Obrigkeit zu
überlass-nhaben, wie dreßmSchümm,
das wünlemb. Strafe cht und Straf¬
verfahren in Polueisach-n, Bd. II.
8. 21., bebauptel wird.

Die Kirchenconvente werden da¬
her in Folge ErlassesK. KreiS-Ne-
gierung vom 29- v. M. zum Bericht
aufgefordert, welche Praxis in Vieser
Beziehung von ihnen biS jetzt einge¬
halten worden ist.

Calw, den b. November 1861.
K- Oberamt.
Schippert.

Calw.

Auswanderung.
Johann Michael Nentschler,

lediger Bäcker von. Oberhaugstetl,
wandert nachLaum-rshelin in Rhein-
baiern aus und hat die verfassungs¬
mäßige Bürgschaft geleistet.

Etwaige Gläubiger werden auf¬
gefordert, auf die Währung ihrer
Ansprüche an den Auswanderer in¬
nerhalb 30 Tagen Bedacht zu neh¬
men, widrigenfalls sie die aus der
Unterlassung entspringenden Nach-
theile sich selbst zuzufchreiben haben.

Den 6. November 1861.
K. Oberamt.
Schippert.

2)1. Oberkollwanqen.
Langholz- Verkauf.

Aus dem Gememd-wald werden
am Freitag,  den 15. Nov. d. I ,

Morgens 9 Uhr,
auf dem Raihbause dahier

72 Stämme Nadelholz, sowie
eine Eiche

zum Verkauf gebracht.
Den 5. November 1861.

Schultheiß,namt.
Lör cher.

2)2. Hornberg.
Jagd-Verpachtung.

Die Jagd auf hiesiger Markung
wird am

Donnerstag,  den Ick. d. M.,
wieder auf ck- 6 Jahre im öffcnl
licht» Aufstr-ich verpachtet, woeu
man die Liebhaber auf Nachmittags
1 Uhr auf das hiesige Rathhaus
cinladet.

Am 1- November 1861.
Schuliheißenamt.

Kübler.

Außeramtliche Gegenstände.

Gewerbe - Verein.
Am Montag,  11 . November,

Abends7 Ubr,
findet die monatliche Versammlung
der Mitglieder des Vereins bei Thri¬
tzi um statt.

Tagesordnung ist:
1) Wahl von 3 Mitgliedern zu

einem Eisenbakiikomite, wozu
von den städtischen Kollegien
ebenfalls aus ihrer Milte 6
Mitglieder gcwäblt werden.

2) Besprechung wegen Beschickung

der Versammlungd>S volkS-
wirtbschafllichen Vereins in
Nürnberg. '

3) Verlesung einer eingesaiidte«
Schrift über deutsche VolkS-
banken.

Zum Mugli-d wurde ausgenom¬
men: Herr Marlin Schäfer.

Einladung
zu einer Gesangproduktiorr.

Der Schullebrer-Glsangverein deS
unteren Confcconibezirks beabsichtigt

Mittwoch,  den 13. Novbr.
Abends5—8 Ubr,

im Saale von Tb »dium  eine Auf¬
führung von Mannerchören, und
Quartetten (kirchliche und andere
Smcke) und erlaubt sich, Freunde
und Beförderer einer edlen Musik
ergebenst dazu einiuladen. Zum Em¬
pfang von Geld Beiträgen wird eine
Büchse aufgestelll werden. Der Er-
irag wird, nach Abzug einiger für
die Zwecke des Schullebrergesang-
vereins zu bestreitenden Kosten, dem
hiesigen Kapellenverein überge¬
ben werden

Cakw, 9. Nov. 1861.
Der Dirigent

deS Schullehrergesangvereins:
2)1. Kienle.

Frisches

Alpen-Nin- schmal)
zu billigem Preis bei

F.- Gcorgii.

. Ein Logis,
bestehend in Stube, Siubenkammer,
Küche und Oebriikamincr, ist bis
Lichtmeß zu vermiethen; wo? sagt
die Redaktion.
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An unsere Mitbürger
L» Stadt und Amt.

Die Neuwahl zur Ständever¬
sammlung für die nächste sechsjäh
rige Periode fordert auch uns auf,
den Mann zu nennen , welcher als
unser Abgeordneter die wichtigen
geistigen und materiellen Interessen
des Landes mit Charakterfestigkeit
und Freimuth „ohne alle Neben¬
rücksicht" , wie der Versassungseid
vorschreibt , zu fördern , zu wahren
und zu vertheidigen wissen wird.

Wem diese Kraft inne wohnt,
dem kann , wenn sich damit Gewis¬
senstreue und gereifte Erfahrung im
bürgerlichen und politischen Leben
vereinigt , die Vollmacht zur Vertre¬
tung mit Vertrauen erthcilt werden.

Eine Vereinigung der geforder¬
ten Eigenschaften finden wir bei dem
allgemein hochgeachteten Herrn Stadt-
schultheißen Schuldt in Calw . Sein
Sinn für Recht und Wahrheit , seine
Kcnntniß von den Bedürfnissen des
Volks , seine vieljährige Amtsthätig-
keit, seine Fähigkeit in der Verwal¬
tung , seine eifrige Sorge für Hebung
der sittlichen, gewerblichen und land-
wirthschaftlichen Zustände , seine Red¬
nergabe , sind Bürgen dafür , daß er
den ihm zu übertragenden Beruf ge¬
treu und würdig erfülle.

Die Frage , welche ein Theil
unserer Mitbürger erhebt , ob für
die Stadt Calw durch Erwählung
des Herrn Schuldt Störung in
dem Gange der städtischen Verwal¬
tung eintreten könnte , haben wir
uns auch vorgelegt , allein wir thei-
len die Besorgniß nicht, und selbst,
wenn es als ein Opfer anzusehen
wäre , so sind wir entschlossen, das¬
selbe zu bringen . Man darf dem
Stadtrathe und dem Oberamte ver¬
trauen , daß eintretenden Falls ein
tüchtiger Amtsverwcser , und zwar auf
Kosten des Gewählten , bestellt wer-

. den wird . Ein Landtag steht für
nächste Zeit nicht in Aussicht ; die
Sorge hicsür liegt also entfernter.
In bewegter Zeit wird unser Orts¬
vorsteher , wie wir von ihm über¬
zeugt sind , zur Stelle sein, so bald
es nöthig erscheint.

Jetzt aber liegt im Interesse un¬
serer Gemeinde und des Bezirks , den
Mann zu wählen , von dem wir
glauben , daß er den Erwartungen
entspricht , und , obgleich Gemeinde¬
beamter , seine Unabhängigkeit , für
die man fürchtet , mit der Festigkeit
bewahrt , die wir an ihm ehren.

Wir -halten es für kein Opfer,
sondern für unsere Pflicht , dahin
zu wirken , daß unserem Vorschläge
Anerkennung zu Theil werde ; wir
überlegten ihn reiflich.

Wir die Unterzeichneten bitten
unsere Mitbürger und Wahlgenos¬
sen. des Oberamtsbezirks — wenn
es an der Zeit ist, den Herrn Stadt¬
schultheißen Schuldt  zu Calw zum
Abgeordneten des Oberamtsbezirks
Calw zu wählen.

Acker, G . F.
Armbruster , A.
Baier , Fr ., Bäcker.
Bauer , Kutscher.
Beckh, Friedr.
Beeri , Seisensteder.
Beißer , Metzger.
Beitter , O .A.-Wundarzt.
Bozenhard , Jac . Chr.
Bozenhard , Ludw.
Breuning , Conrad.
Buhl , Schreiner.
Burghard , Müller.
Deuschle , F ., Kürschner.
Dörtenbach , Carl.
Dörtenbach , Georg.
Dreiß , Apotheker.
Dreiß , Louis , Kausniann.
Eberhard , Ferd.
Eberhard , Georg.

, Enz , Gottl.
Essig, Friedr ., Metzger.
Federhaff , Louis , Kausm.
Frohnmeyer z. Kanne.
Ganzmüller , C.
Giebenrath , Chr.
Giebcnrath , I.
Giebenrath , Ludw.
Grüner , Gottl.
Grünemai , Sattler.
Hamann , I . M.
Häußler , A.
Haydt , H ., Bäcker.
Heermann , Moriz.
Herrmann , Schreiner-
Heldmaier , CH-, Schlosser.

Heugle , Johannes.
Heugle , Philipp.
Kappler , Elias.
Keller , Fr.
Kleinbub , Fr.
Kleinbub , Jac.
Köhler , C
Köhler , Joh ., Walkmüller.
Korndörfer , Gust.
Kübler , Tan.
Kümmerle , Moriz.
Lodholz, Kutscher.
Lodholz, I.
Lodholz, I . F.
Lörcher, Chr.
Lorch, Heinr.
Morosf , Kutscher.
Motz, Jakob.
Müller , vr.
Müller , Fr ., Schreiner.
Naschold , Gottl.
Naschold C . F.
Oesterle , I . F.
Rauser , Rud.
Rentschlpr, Louis.
Rieger , Paul
Schauber , Friedr.
Schauder , Georg.
Schöning , Hirschwirth.
Schüler , Sladtpfleger.
Schümm . Friedr.
Schwemmle , Bäcker.
SchwLmmle,Schuhm .,d .ält.
Schwämmle , Gottl.
Schüz , E -, vr.
Seeger , Gustav.
Seifried , Bortenmacher.
Sprenger , Aug.
Steck, Mickael.
Störr , C.
Stroh , Gottl.
Stroh , Jac.
Tod , Jac.
Veith , G - A.
Veiel , Schlosser.
Volle , Johs.
Wagner , E . L., sen.
Wagner , E . L., jun.
Wagner , Will ).
Wagner , Gustav , jun.
Waidelich , Metzger.
Werner , Werkmstr.
Widmann , Christoph.
Widmaier , Peter.
Wildbrett , Schuhmacher.
Wilhelm , Glaser.



Würz , G . F ., sen.
Würz , Fr ., jun.
Zahn , Bernhard.

. Zahn , Joseph.
Zahn , Schreiner.
Ziegler , Carl.
Ziegler , Schuhmacher.
Zoll , Hch ., Thierarzt.

Calw.

Liederkranz.
Heute Abend Gesang und Ab¬

stimmung im Roßte.

oder Zeug - Stiefel
für Damen und Herren in schöner
Waare , noch nicht besohlt , sind wie¬
der angekommen und billigst zu ha¬
ben bei August Sprenger.

Geld anszuleihen.
Bei der Gcmemdepflege

Deckenpfronn  liegen
1000 fl gegen gesetzliche Si¬

cherheit zu 4/ - Procent auf einen
oder mehrere Posten zum Ausleihen
parat.

3 )2 . Gememdepfleger Lutz.

Galochen
Hefter Qnaluäk , sowie Schuh - und
Gummilack , empfiehltz» den bil¬
ligsten Preisen

I . Ziegler,  Schuhm.

Einige Wligen Dung
hat zu verkaufen

Friedrich Schroth
im Tburmgäßle.

Der Erklärung
^im letzten Wochenblatt (Nro . 87)
^zu Gunsten des Herrn Eugen
Ĥorlacher haben sich
weitere^ »Wahlberechtigte
angeschlsssen.

ie Unterzeichnete zeigt erge¬
benst an , daß sie nun wie¬

der hier bei Friedrich Scbrotb  im
Tburmgäßle wobnt , und empfiehlt
sich im Weißnähen , wle auch im
Kleidcrmachen in nnk außer dem
Hause . Christiane Luz

in Hirsau.

Galochen
bester Qualität , sowie Schuh - und
Gummilack , empfiehlt zu den bil¬
ligsten Preise»

Schwämmlc,  Schuhm.

6 reine Milchschweine
hat zu verkaufen

Bäcker Ganzhorn
in Hirsau.

Ich verkaufe am nächsten Mon¬
tag  alle mögliche

feine Chemisettes,
namentlich leinene aller An , zu her¬

abgesetzten Preisen.
Auguste Ri epp.

Logis zu vermiethen.
Unterzeichneter hat sogleich oder

bis Lichtmeß ein heizbares Zimmer
zu vermiethen.

Fr . Weiß,  Schuhmacher.

Ich erlaube mir anzuzeiqen , daß
ich doS von meinem l. verstorbenen
Manne betriebene Geschäft in bis¬
heriger Weise fortsetze und empfehle
mich auch ferner mit billigen und
schönen

und Tuchen.
Johanne Rank.

Am letzten Fruchtmarkt ist dem
Unterzeichneten

ein Sack, 2v- Sri . Kernen
enthaltend und mit eigenem Namen
versehen , entweder verwechselt wor¬
den oder abhanden gekommen . Um
gefällige Zurückgabe desselben bittet

Küh n, Bäckermeister.

Gefundene Kette.
Am Abend des 5 . November d. J .,

wurde auf der Straße von Calm¬
bach nach Reiche,iback eine lange
(sog . Landzug ) Kette gefunden.

Derjenige , welcher sich als recht¬
mäßigen Eigenkbümer ausmweiscn
vermag , kann sie bei Unterzeichnetem
gegenätostenertatz iiiEmpfang nehmen.

Würzdach , 6 . November 1861.
Schultheiß Luz.

Das obere Logis
im vormals Nagel ' schcn  Hause in
der Nonnengasse ist sogleich oder
dis Lichtmeß zu vermiethen.
2 )2 . Caroline Skörr.

Tuchmacher Maier
* hat bis Lichtmeß sein

unieres Logis zu vermiethen.

Als ein höchst vortheilhastes und solides Unternehmen
empfiehlt unterzeichnet , s Bankhaus die von der hiesigen Negierung garantirtc

S' t a a t s g e w i n n - V e r l o o su n g,
deren Gewinnziehungen schon am 20 . November beginnen und welche derart vonhcilbaft und solid
für das spielende Publikum eingerichtet ist , daß über die Hälfte der Loose mit Gewinnen von
fl S« « .« « « «« « ,«»« « LE»,« « » , » « ,« « « , SS, « « « , 2,»al 20,000 , 2mal <><><>,
12,000 , 2mal L0,000 , 6, UVV, 117mal 1,000 rc zum Vorschein kommen mnffen. — Da
hiezu ein ganzes Originallos nur 6 fl , halbe 3 fl , viertel 1 fl. 30 kr. kostet, so darf eine sehr große Bethei-
ligling erwartet werden , weßhalb um baldige Ertheilung geneigter Aufträge bittet

das Bankhaus Rudolph Strauß  in Frankfurt aM.
Pläne und amtliche Ziehungslisten gratis . — Briese und Geldsendungen erbitte mir franco.
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Bis kommende Licht-
ineß ist für eine ge¬

ordnete stille Familie ein Lochs zu ver-
mieihen . Lusttraoende wollen sich
wenden an die Redaktion d . Bl.

Teinach.

Zugelaufener Hund.
Es bat sich ein grau und schwär,

gestromter Spitzerbund bei mir ein¬
gestellt ; der Eigentbümer kann ihn
bei mir gegen Einrückungsgebühr
unv Futtcrgelv abholen,

Müller Renksch>  ler.

Vortrag desAbgeordnetenSammet
in der 150 . Sitzung der Kammer
der Abgeordneten vom 6 . August
1861 iProtocoll Seite 3714 ) , die
Freigebung des Hausirheur-

dels betreffend.
Neb >r die Zweckmäßigkeit oder

Unzweckmäßigkeit des Hausirbandels
herrschen verschiedene Aiiflchien ; eine
Parkbie kann ihn nicht genug un¬
terstützen , eine andere kann ihn nicht
genug unterdrücken . Ich glaube,
meine Herren , wie in allen Dingen,
so ist auch hier die Wabrbeit m der
Mute , und ich möchte mich , hier ei¬
nes Ausspruchs des Herrn Abg ord¬
neten von Aalen  bedienen , der
einmal in diesem Saale bei ande¬
rer Gelegenheit gesagt bat: „in
allen Dingen Maaß und Ziel " . Es
mag G -genden geben , wo der Hau-
sirhanbel bei vereinzelten Wohnun¬
gen und bei schlechten Commuinka-
tionsmukeln ganz angemessen ist;
da sind Manche froh , wenn man
ihnen die Waare , welche sie brauchen,
ins Haus bringt ; auch gibt es viele
Gegenstände , die der Landbewohner
nöihig hat , aber in d-r nächsten
Stadt oder im nächsten Torfe nicht
haben kan » , wie z. B . Brillen , Ba¬
rometer u , s. W. , welche der Hau-
sirbandel unter da « Volk bringt.
Ferner muß ich zugeben , daß der
Haustrbanvcl dem Fabrikanten gro¬
ßen Vorlbell bringt , denn er findet
dadurch leichteren Absatz seiner Waare,
Dagegen hat der Hausirhandel auch
viele schädliche Folgen und zwar mehr
schädliche als gute . Wie Sie schon
gehört haben , meine Herren , belä¬
stigt er die Bewohner des Landes,

Ich selbst habe 10 Jabre in Ober¬
schwaben zugebracht und dort auch
die Erfahrungen gemacht , welche die
geehrten Herren aus dieser Gegend
erzäblt haben . Wenn der Hausir-
händler nur seine Waaren anbierei
und , wenn nichts gekausi werden
will , sich ruhig zurückziebl , dann ist
die Belästigung nicht groß ; wenn er
aber sein unglückliches Looö hervor
hebt , wenn er bittet , bettelt , jammert
und wimmert , so mach ! Ließ man¬
ches mitleidige Herz geneigt , ibm
eine Waare abzukaufen , selbst wenn
man sie g rave nicht braucht , un<
dann ist dieser Handel eine Page
für die B völkerung . Aber der Hau¬
sirhandel veriheuerl auch die Maa¬
ren ; denn ich sebe nicht ein , wie
derHausirbändler , welcher seine Waa
ren aus dem Rücken >m Lande hcr-
umiränl und dabei seine V rköstigung
und Her erge böhec bezablcn muß,

! als sie ibm zu Hanse zu st-Heu
kommen , sie billiger geben könnte,

- als der ansaßige Kaufmann . Haupt-
l sächlich bin ich aber aus siiliichen
l Gründen gegen eine allzu freigebige
! Erlaubniß zum Hausirhandel , Dcr-
! selbe verl itei zu einem unsräien , uu-
j ordentlichen Leben und dient s«br
! oft zum Vorwände , unier welchem
sich Beirüger , Diebe , Räuber und

Äderen Kundschaft in die Wohnungen
einschleichen und Gelegenheit zu V -r-
brechen erspähen . Ferner vermin¬
dert der Hausirhandel auch die Pro¬
duktion . Mit großer Unlust sieht
man oft junge , kräftige Männer im
Lande herumziehen und Bücher oder
Schreibmaterialien seilbieten , wäh¬
rend sie noch sehr gut arbeiten könn¬
ten und jedenfalls z, B , beim Acker¬
bau od r bei einem Gewerbe ein
besseres Loos hätten . Der Hausir-
Handel gefährdet aber auch den Nah
rungSstand der ansä ßigen Kaufleute.
Denken Sie sich, meine Herren , ei¬
nen Kaufmann , der eine Menge
solcher Waaren sich anschaffl , auf
deren Absatz in seiner Umgebung er
sich Hoffnung machen darf ; der sich
überhaupt gut einrichiet , weil er glaubt,
auf zahlreiche Kundschaft rechnen zu
können ; nun kominen aber Hausir-
händler in den Ort und in die Um-
gegend , drängen sich den Leuten

auf , setzen ihre vielleicht geringeren
aber theureren Waaren ab , nnl ^ je¬
nem Kaufmann bleiben die seinigen
liegen ! Angesichts der von verschie¬
denen Rednern angeführten That-
sachen ist mir eine völlige Freigebung
des Hausirhandels , wie die Com¬
mission vorschlägt , äußerst bedenk¬
lich ; bedenklich in RücksitU auf die
ländliche Bevölkerung , w - lwe  von
den Haufirbändlern überschwemmt
würde ; bcbenklich in Rücksicht auf
die Sittlichkeit der Ha »st, Händlerselbst,
endlich auch bedenklich nr Rücksicht
auf die ansaßigen Kaufleuie und
auf die Haustrer selbst , w lebe beide
einer so vermehrten Concurrenz un-
t rttegen würd «n , Ich würde es
zwar bedauern , wenn Emrelue von
denen , die sich gegenwärtig mit die¬
sem Gewerbözweig befassen , nun et - -
was beschränkt würden ; aber ich
finde auch keinen Gruiw , den Hau-
strhandel noch zu fördern , wie dieß
die Aniräge der Kommission bezwe¬
cken, In unserem Vai rlande sind
die Straßen im Allgemeinen gut,
ww Haben Eisenbahn n und werden
noch mehr bekommen ; es ist immer
leicht , sich die Waaren,  rer n man
bedarf , bei ein - in ansäßigen Ge-
werbs - oder Kaufmann «! bald zu
v -rswaffen . Denn in jedem Kirch¬
spiel befindet sich wenigstens ein
Kaufmann , der sich mii den Waa¬
ren versieht , in denen er Absatz zu
erhalten hofft , und hat er gerade
nicht jede Waare , die der Eine oder
»er Andere wünscht , so hat ja der
Landmann häufig G «legenheit , in
die Stadt zu kommen , wo er sich
seinen Bedarf kaufen kann . Der
Regierungsentwurf verbiet -, t den
Hausirhandel nicht , sondern setzt
ihm bloß einige Schranken und for¬
dert einige Garantien , womit ich
ganz einverstanden bin . Ich muß
mich deßhalb gegen den Durchstrich
der Absätze 2 und 3 <welche eine
unbeschränkte Freigebung des Hau-
sirhandels Vorschlägen ) erklären.

Gottesdienste.
Sonntag,  den 10, November:

Vorm, (Predigt ) : Hr. Dekan Hebertt.
— Kindertehrc mit den Söhnen 2, -Klaffe,
— Nachm, (Bibelstd,) : Hr. Heiser Ricgcr.

Siedigirt, gedruckt uud verlegt von A. Oelschläger'
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